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AuDig 

Hinweise zur Version 1.5.03 vom 29.09.2025 

 
1. Registerkarte „Unfall“ bei weiteren Abwesenheitsgründen aktiv 

 
Auch bei privaten Unfällen kann ein Drittverschulden vorliegen. Die personalverwaltenden Stellen 
informieren daher sowohl bei Dienst- als auch bei Privatunfällen das Fiskalat, das die Geltendma-
chung von Schadensersatzansprüchen prüft. 
 
Die Registerkarte „Unfall“ ist demnach auch bei den Abwesenheitsgründen „Krankheit ohne At-
test“ und „Krankheit mit Attest“ aktiv geschalten. Im Gegensatz zum Abwesenheitsgrund „Aner-
kannter Arbeitsunfall oder Berufskrankheit mit Attest“ und „Erkrankung Kind nach Unfall mit Attest 
(unbezahlt)“ ist die Vorgabe von Unfalldaten nicht verpflichtend. 
 
Der Informationstext im Register Unfall wurde entsprechend ergänzt: 

Unfall - Mitteilung an Fiskalat 
Zuständig für Schadensersatzansprüche gegen Dritte (sowohl bei einem Privat- als auch bei ei-
nem Dienstunfall) ist für Arbeitnehmer das Fiskalat der Dienststelle Ansbach, das gesondert 
durch die Dienststellen zu informieren ist. 
  

 
  

 
2. Neue Filtermöglichkeit: 

 
 
Es wurde die Möglichkeit geschaffen, nach der Personalnummer eines AuDig-Sachbearbeiters 
zu filtern, der zuletzt einen beliebigen Abschnitt eines Vorganges zur Person gespeichert hat. 
 
Der zuletzt gespeicherte Sachbearbeiter ist derjenige, der entweder 
 
- einen neuen Abschnitt bzw. Vorgang anlegt oder 
- einen bestehenden Abschnitt (unabhängig ob in der Vergangenheit liegend oder aktuell) be-

arbeitet (es muss nicht zwangsläufig eine Änderung stattfinden) und speichert.  
 
Beachten Sie, dass das Löschen eines Abschnittes bzw. Vorganges nicht dazu führt, dass 
der Sachbearbeiter als „Persnr letzter SB“ hinterlegt ist 
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3. Kontaktdaten der AuDig-Informationsseite geändert 

 
 
 

 
 
 

 
 
 


